
Observanz bzw. Reform war im 14. und 15. Jahrhundert das beherrschende Thema 
innerhalb der gesamten Ordenslandschaft. In diesen, seit einigen Jahren intensivierten 
Forschungskontext ist der vorliegende Band einzuordnen. Im Mittelpunkt stehen eine 
exemplarische Analyse der Sterbe- und Begräbnisliturgie und ihre Auswirkungen auf 
die klösterlichen Identitäten von Observanten und konventualen dominikanischen 
Frauengemeinschaften Südwestdeutschlands.

DIE REIHE: QUELLEN UND FORSCHUNGEN ZUR GESCHICHTE DES 
DOMINIKANERORDENS
Mit neuen Methoden und Fragestellungen ist in den letzten Jahrzehnten die Erforschung 
der Geschichte der Bettelorden vorangetrieben und ihre über die engere Ordens- und 
Kirchengeschichte hinausgehende Bedeutung für Politik-, Wirtschafts- und Sozial-, 
für Bildungs- und Geistesgeschichte herausgearbeitet worden. Zur Intensivierung 
und Koordinierung der sie berührenden Forschungen gibt die deutsche Dominikaner
provinz Teutonia die Reihe „Quellen und Forschungen zur Geschichte des Domini
kanerordens. Neue Folge" heraus. Auch in der Neuen Folge wird die Geschichte der 
Dominikaner im deutschen Sprachraum den Schwerpunkt bilden. Es werden auch 
wichtige Untersuchungen zur Ordensverfassung und Frömmigkeit, zur Philosophie 
und Theologie aufgenommen, die für den Dominikanerorden im Untersuchungsraum 
Verbindlichkeit oder Bedeutsamkeit hatten, selbst wenn die untersuchte Thematik 
ihrer Entstehung nach nicht speziell mit den deutschen Dominikanern und Domini
kanerinnen zu tun hatte.


